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m, Rater obfervantiz demiſsiſſimæ ſtudia, communico hifce 


; relationem ſinceram Cauſæ Torunenfis. Eft autem hu- 
Au jusmodi: Proceffieni Catholicæ, dum per Cæmeterium 
templi Monialium ad S, Jacobum Venerabile deducere- 


t VER & tur Torunü die 16, Julii, adfuit Spe&ator Lutheranus 
tecto capite; huic, zelodudtus, Studioſus Catholicus è Scholis Pa; 


trum Societatis Jefu pileum dejecit, Factum hoc adeó Lutheranos 
offendit , ut Studiofum finita Proceffione, alapis , pugnísque concuf- 
ſerint in cemeterio , & ad carcerem Urbis violenter abduxerint, Die 
fequenti miffi funt Studiofi Catholici, qui pacificè captivum repete- 
rents Verüm irrito conatu; quin cum nova injuria , cum alterum & 
ſuis ad eundem careerem raptum, amiíerint, Quare impatientes in- 
juriæ, & confufionis, obvium Lutheranum Studiofum ad Scholas So- 
cietatis abducunt, non ante reſtituendum, quàm Urbs memoratos duos 


reſtitueret. Hic igitur, ad vindicandum è Scholis Societatis Studio- 


rum Lutheranum, plebs concitata , conniventibus non obſcurè Pri- 
moribus, imó etiam imperantibus {ub certämultä pecuniariä, effudit 
fe contra Scholas, & Collegium, ſubſtititque quieta, dum Secreta- 
tius Urbis, ad Collegium miſſus, cum P, Re&ore rem pertradtäflet $ 
Tumultum veritus P. Rector fatisfecit poftulationi Secretarii, & Stu- 
dioſum Lutheranum è Scholis Societatis dimitti juffit , cum conditio- 
ne, fi & Catholici à Magiſtratu dimittantur & carcere, Hunc Secreta- 
rius, manu prehenſum, tumultuanti plebi reddidit. Porró , cùm pri- 
mum Secretarius pedem è Collegio extulit velut fignd ‚datö , -plebs 
furiófa primùm Scholas, dein Collegium aggreffaeft, Et ad Scholas 
quidem, præmiſſa explofione bombardarum, violenter effractis fori- 
bus; irruit, omniáque inibi excuffis feneftris, confractis fornacibus, 
Scamnis, cathedris devaſtavit, & nec ſuppellectili 3 

i ruf} 


d 
98 
jo 


— * — pp HE er 


dnas imp 
vlioadol 
in&S 
voy 
apii 
Collegii 
depopulat 
amol 
Aufi 
fil, acr 
0 ue 
foruri 
Wa 
tolo j 


Trio 
Att. 
"t Center 
abile decere 
tot Liens 
us è Scholis Py; 
ed Lucherang 
tisque concuf 
dixerint, Die 
m tette 
im ilum? 
Fun (ts 
ad Scholas So- 
emoratosdos 
citans Sodio 
s dol Pre 
ant, dii 


SIEB 


y - ^ ~ e an — niara 
B. V. altaribus, & Imaginibus pepercit, fed altaria fecuribus, &afciis 


demolita cft , Imagines veró gladiis concidit, diſcerpſit, & eoncul- 
cavit, nec non aliquot earum igne in platea excitató, cremavit, ar- 
denti Imagini Beatiffimz Virginis blasphemis vocibus infultans, Ar- 
guntula eripe te bui flammis ,| adeflo nunc tibi ipfi , qua diceris i Papiſtis auxi- 
liatrix mortalium, Höc factò nonnulli , re&o tramite, è Scholis in Col- 
legium irruunt, & primüm in communi muſæo feneftras , cum men- 
ſis frangunt, Imagines plurimas Beatiſſimæ Virginis & Sanctorum la- 
cerant, conculcant pedibus; ipſiusque Crucifixi latus transfodiunt 
gladiö, Inde itum ad Sacellum, in quo Sanctiſſimum, ac effractis, 
qua ferrö, qua ſudibus, ſtatuario opere concinnatis foribus, Ima- 
gines aliquot diſcindunt gladiis, ipſum quoq; Sanctiſſimum foras eje- 
cturi, nifi quidam è Societate fe furori objiciens, tam horrendum fa- 
cinus impediviffet, In quem dum ferro deſævirent ac ſudibus, au- 
xilio advolat miles præſidiarius, &, repreffo tumultu , furentem ple- 
bem & Sacello fimul, & Collegio ejicit, Sed cùm recens laniones 
accurriſſent cum fabris , plebs , refumptis viribus, regium militem 
aggreſſa, unum gladió confodit, aliis graviter fauciis, Tum effractà 
Collegii porta, inferius Curritorium, & in eo cubicula aliquot fcedé 
depopulata, totä illorum Suppellectili, aut direptä aut peflumdatä s 
cum omnibus ad veſtiarium requifitis. Inde rurfus in Imagines inftau- 
rata ſævities, plurimis, tam Crucifixi, quàm Beatiſſimæ Virginis con- 
fcifis, ac conculcatis, Duravit hzc Scena à dimidia octava vefperti- 
na ufque ad medium noctis, dum miles Regius tumultuantes è Colle» 
gio rurfus vi armatá ejecit; per no&is reliquum circum circa conſtitu- 
tis Vigiliis, Quod quàm opportune acciderit, vel ex eo liquet quód 
cohors illa tumultuantium diſertè minata ſit, ſe occiſis Patribus itu- 
ros ad ædes Nobiliorum Catholicorum „ac ultimò ad domicilia Mo- 
nialium S. Benedi&i ; & ibidem furori fuo litaturos, quod horum fide 
Papifticá Urbs illorum fit profanatá, Tumultüs Authores fuiffe Ur- 
bis Primates plura argumenta non obfcuré commonſtrant; nam pri- 
mò , Secretarius Studioſum Lutheranum repetens, P, Rectori info- 
lenter repoſuit, viſurum fe quid mox futurum fit. Secundo, quia ni- 
hil ad (edandum tumultum, licèt horis pene quinis durantem, à Magi- 
ſtratu peractum eſt, Tertio, quia Magiſtratus portas Urbis ante con- 
; À2 fuetum 
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ſuetum tempus claudi juflie, ne forte Catholici, quorum plena ſub- 
urbia, in Collegii poſſent advolare ſubſidium. Quartò, quia milites 
Urbici, armati tergo plebis, Collegium oppugnantis, toto ferè tem- 
pore fteterunt, & fclopeta fua contra Collegium exonerärunt, id 
quod non modice plebem animabat. Quinto, quia fub certä mulca 
pecuniariä omnibus civibus à Magiftratu imperatum fuit , ut dató ſig- 
nó comparerent in armis. Hæc funt, qu de noftro fatali Tumultu 
D, V, fideliter communicare, ſimulque omnia Divinæ Protectioni 
commendare volui, Torunij die 7. Jan, 1725. 

j N, N. 


Und diſes / iſt geneigter Leſer / die wahre Fac? Species von der zu Thorn pafi- 
ten grauſamen Aufruhr / in Lateiniſcher Sprach; indeme aber zu glauben / daß 
vile auch / welche der Lateiniſchen nit Fündig / ſolche umſtaͤndliche Nachricht in 
teurſcher Sprach gerne leſen möchten / als hat man auch ſelbige aus dem Lateini⸗ 
ſchen ins euiſche treulich über=und hiebey ſetzen wollen / welche alfo lautet. 


Hochgeehrter Herr! 
Ebſt Bezeugung meiner ergebneſten Dienſt⸗Befliſſenheit / habe demſelben 
No hiemit eine Grund⸗warhaffte Nachricht / den bey uns in Thorn entſtan⸗ 
denen ungluͤckſeeligen Tumult betreffend / treulich mittheilen wollen / wel⸗ 
che in folgentem Innhalt beſtehet: 

Es hatte der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Proceſſion, als man den 16, Julii das 
Venerabile ( das Hochwuͤrdige) über den Freythoff der St. Jacobs Kirchen / 
welche denen Cloſter⸗Frauen zugehoͤrig / mit groſſer Solennitaͤt getragen / ein 
Lutheriſcher Student mit bedecktem Haupt zugeſehen; Diſem aber hat ein Ca- 
tholiſcher Studio ſus aus den Schulen der Herren PP. Soc. Jefu, aus heiligem 
Eyfer angetriben / den Hut vom Kopff geſchlagen. Wie ſolches ſo bald ruchbar 
worden / haben es die Lutheraner dermaſſen hoch empfunden / daß ſie den Stu⸗ 
denten / nach vollendter Proceffion, noch auf dem Kirch⸗Hof mit Maulſchel⸗ 
len / und Schlägen jaͤmmerlich tractiert: und in die Statt ⸗ Wache ge 
waltthaͤtiger Weiß fortgeführt haben. Den folgenden Tag ſeynd einige Ca⸗ 
tholiſche Studenten abgeſchickt worden / welche gantz ruhig / und mit aller Be⸗ 
ſcheydenheit umb die Loßlaſſung deß Eingeſetzten anbielten ; aber vergeblich: 
und müßten fie úber das noch einen aus ihnen in die ſelbige Gefaͤngauß hinweg⸗ 
geriſſen / mit neuer ſchmertzlichen Unbild beleydiget an⸗ und zuſehen. Woruͤber 
die Studenten voll deß Unmuths wegen zugefuͤgter Schmach und Beſchimpf⸗ 
fung die Gedult verlohren / und haben aus gerechtem Eyffer irritiert einen Luthe⸗ 
riſchen Studenten / ſo ihnen begegnet / mit ſich in die Schulen der Societaͤt ge 
nommen / umb denſelben ſo lang in Verwahrung zu behalten / biß man ihnen die 
zwey obgedachte wider außliffern wurde. D 
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Da gienge dan der Lerm an / und wurde der Poͤbel / weilen er den Lutheri⸗ 
ſchen Studioſum aus dem Gymnafio der Societät heraus haben: und ſich deß⸗ 
halben raͤchen wolte / nicht ſo faſt aus offenbahrer conaivenz: als vilmehr durch 
Befelch deren Obern / und zwar unter gewiſſer Geld⸗Straff / ſogleich erregt / 
kame haͤuffig gegen die Schulen / und das Collegium an / und ſtellte (id) allda 
gantz ruhig / biß der Statt⸗Secretarius in das Collegium geſandt mit dem P. Rea 
étore die Sach außgemacht haͤtte. Es hat ſich aber beſagt Herr P. Rector eis 
ner Aufruhr nicht unzeitlich beſorgt / willfahrt ohne weiters dem Verlangen deß 
Secretarij, und befilcht den Lutheriſchen Studiotum alfobald aus dem Gym naſio 
loß zu laſſen / mit diſer Bedingnuß / daß auch die zwey eingeſteckte Catholiſche 
von dem Magiftrat frey gelaſſen werden ſollen. Nachdem nun der Lutheriſche 
aus den Schulen dimittiert / hat ihne der secretarius bey der Hand genommen / 
und dem aufruͤhriſchen Poͤbel wider geftelit. Worguf dann / und da kaum der 
Secretarius einen Fuß aus dem Callegio geſetzt / als hätte er ein Zeichen gegeben / 
griffe der raſende Poͤbel zu erſt die Schulen / hernach das Collegium an. Er 
ſeurete vilfaͤltig auf die Schulen zu / fiele mit Gewalt und groſſer Furie nach auf⸗ 
geſprengten Thuͤren hinein / und nachdem das verbitterte Volck darinnen die 
Fenſter hinaus geſchlagen / die O efen / Baͤnck / und Cantzlen zerbrochen / ja alles 
was ihm im Weeg geſtanden / verhoͤrgt / ſo hat es auch dem Haußrath zweyer 
Sodalitäten (oder Bruderſchafften) denen Altaͤren der feeligften Jungfrauen / 
und Bilderen nit verſchont / ſondern dieſelbe mit Arten / und Beylen zerhackt / die 
Bilder aber mit Degen zerſchnitten / mit Fuͤſſen zertreten / etliche derſelben in das 
vor den Schulen aufgemachte Feur geworffen / und verbrandt; ja fo gar der brine 
nenden Bildnuß unfer lieben Frauen mit gottslaͤſterlichen Worten hoͤniſch zuge⸗ 
ruffen: Erhebe dich aus difen Flammen / hilff dir nun fefotien / die du 
— von den Dapiffen eine Helfferin der Menſchen genennt 
wirſt. 

Wie nun diſes geſchehen / brechen einige geraden Weegs aus den Schulen 
mit voͤligem Wuth in das Collegium ein / und werffen erſtlich im gemeinen Mu- 
fo (Studier⸗Zimmer) die Fenſter ein / zertrimmern die Tiſche / zerreiſſen in 
Stuͤcker ſehr vile Bilder der heiligſten Jungfrauen / und anderer Heiligen / tret⸗ 
ten fie mit Fuͤſſen / und durchſtechen die Seiten def Crucifixi felbften mit einem 
Dolchen. Von dar kame der raſende Poͤbel zu der Capellen / allwo das Vene- 
rabile (Hochwuͤrdige) aufbebalten / und nachdeme er mit eifernen und hoͤltzer⸗ 
nen Inſtrumenten die von ſchoͤner Bildhauer⸗Arbeit gemachte Thuͤren erbrochen / 
zerſchneydet er mehrmahlen einige Bilder mit Degen / und wuͤrde ſogar das 
Hochwuͤrdige ſelbſten auf die Gaſſen hinaus geworffen haben / wan nit einer aus 
der Socierät fid) diſem gottloſen Wuth entgegen geſetzt; und ſolche entſetzliche 
That verhindert haͤtte. Als man aber hievon nit abweichete / und an jenem mit 
Schwerdtern und Pruͤglen eine unmenſchliche Wuth vollbrachte / da kame end⸗ 
lich die Stadt⸗Milice (oder Guarde ) zu T ſteurte dem Tumult, und jagte 
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das tobende Volck aus der Capellen / und Collegio zugleich hinaus. Indeme 
aber auf ein neues die Metzger und Zimmerleuthe zugelaufen / hat (id) der Poͤ⸗ 
bel widerumb erhohlet / ſich mehrers verſtaͤrckt / und die Koͤnigl. Pohlniſche Mi- 
lice ( Guarde ) angegriffen / einen Soldaten davon erſtochen / und vile andere fog 
toͤdtlich verwundet. 

Worauf hatte der Poͤbel die Porten de ß Collegij erbrochen / das untere 
Curritorium ( den untern Gang) und in ſelbigem etliche Schlaf⸗Zimmer ſchaͤnd⸗ 
lich verwuͤſtet; haben auch deren völligen Haußrath theils geraubt / und theils 
alles / was zur Kleyder⸗Cammer gehoͤrig ware / zerriſſen / und zu ſchanden ge⸗ 
richtet. Nach diſem haben fie widerumb in die Bilder und heilige Statuen zu 
wuͤthen: und hieran ihren gottloſen Muth auf ein neues zu kuͤhlen angefangen / 
ſehr vile / ja die mehriſte Cruciäx : und der H. Mutter Gottes Bildnuſſen zer⸗ 
ſchnitten / zerhauen / und zu Boden geworffen. 

Es hat diſes traurige spectacul ( dife Tragoedia ) von Abends halber acht 
Uhr an / biß mitten in die Nacht gedaure / da erſt die Koͤnigliche Guarde (oder 
Milice) das raſende Volck mit gewaffneter Hand aus dem collegio widerumb 
vertriben / und die uͤbrige Nacht hindurch daſſelbe mit Mannſchafft ringsum 
bewachen laſſen. Daß nun dergleichen entſtandener Tumult (Aufruhr) de⸗ 
nen Proteſtanten ein erwuͤnſchte Sach und Gelegenheit geweſen / mag aus di⸗ 
fem abgenommen werden / weilen der Hauffen deß tumultuirenben Poͤbels fich 
bekanntlich und hellauf mit Betrohen verlauten ſaſſen / daß ſie / nach umbge⸗ 
brachten Patribus Societatis, alsdan zu den Haͤuſſeren der Adelicheren und vor» 
nehmeren Catholicken gehen: und letztlich auch die Zimmer der Cloſter⸗Jung⸗ 
frauen 5, Benedicti Ordens beſuchen wolten / umb ihren Wuth zu kuͤhlen / und 
all ſolche ihrem Blut⸗Durſt aufzuopffern / weilen ohnedem durch deren Papiſti⸗ 
m Glauben (Religion) ihre utberifde Stadt entunehret / und beſchaͤndet 

ehe. 

Daß im uͤbrigen die Urhebere diſes Tumults bie vornehmere Stadt⸗Re⸗ 
genten geweſen / legen es vile Beweißthumen klar an Tag / dann Erſtlich / wie der 
Secretarius die Außlifferung deß Lutheriſchen Studiofi verlangt / hat er dem P. 
Recctori ſtoltzmuͤthig widerſetzt / er ſolleſehen / was ſogleich geſchehẽ werde. Zwey⸗ 
tens / weilen gar nichts zu Still⸗oder Steurung deß Tumults, ohneracht er ſchier 
fuͤnff gantze Stunden gedaurt / von dem Magittrat gethan worden / als welcher 
drittens / die Stadt⸗Thore vor gewoͤhnlicher Zeit zuſchlieſſen laſſen / damit die 
Catholiſche / fo haͤuffig in Vorſtaͤtten wohnen / nicht koͤnten villeicht dem Colles 
gio zu bülff kommen. Vier dtens / ſeynd die Stadt⸗Soldaten / fo im Ruggen 
oder Hinterhalt deß Volcks / welches das Collegium ſtuͤrmete / lſchier die gantze 
Zeit in Waffen geſtanden / und haben ihre Mußqueten gegen das Collegium abe 
gefeurt / welches dan nit wenig das Volck aufgemahnt / und ihme friſchen Muth 
gemacht. Juͤnfftens / weilen auch von dem Magistrat allen Burgern unter iom 
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EXC YR 
wiſſer Geld⸗Straff beſohlen worden / daß fic auf gegebenes Zeichen alle bewafa 


net erſcheinen follen. 

Und diſes iſt / was ich von unſerem paßierten latalen Tumult zur treuen fia 
cheren Nachricht anfügen und anbey alles Goͤttlichem Schutz ergeben wole 
len. Thorn / den 7. Jan. 1727. 


Bwohlen nun bißhero von difer Thorniſchen Aufruhr oder Tumult; 
N Sach / bekannter maſſen / unterſchiedliche Nachrichten / Schrifften / 
Zeitungen / und dergleichen ſo wohl in Lateiniſch als Teutſcher Sprgch 
von ſeyten der Proteſtierenden in Druck außgeſprengt worden / ſo hat 
man jedannoch / der Warheit zu Steur / deſſen allem ungeachtet / diſe 
vorgeſetzte kurtze / doch treu und grund warhaffte Relation in Lateiniſch⸗ und 
Teutſcher Sprach / auch von ſeyten der Catholiſchen dem Publico durch offent⸗ 
lichen Druck bekannt zu machen umb ſo weniger bedencken getragen / als viel 
die bißherige gedruckte Lutheriſche ſo genannte warhafftige Hiſtoriſche Nach⸗ 
richt ꝛe. Wie auch andere hervor gekommene verſchiedene Schriften / von 
der Warheit meiſten Theils abgewichen: den gantzen warhafftigen Hergang 
difer Sach faͤlſchlich verkehrt: Die ſchweriſte Umbſtaͤnde / fo in difer. Aufruhb 
paſſiert / vollig außgelaſſen / und allein die hierauf erfolgte ſcharpfe Execution und 
Todts⸗Straff hoͤchſtens beklagende der Welt vorgeſtellt haben; Herent⸗ 
gegen aber hat fich der geneigte Leſer auf diſes gegenwärtige Sendſchreiben 
gantz ver ſichert zu verlaſſen / dann fo die jenige Facti Species, die gleichfals 
in Latein und Teutſcher Sprach Lutheriſchen Theils im Druck außgangen / 
ſolte der Warheit gemaͤß erfunden werden / muͤßte nothwendig folgen / daß 
ein verſamleter Reichs -Tag zu Warſchau / ja daß gange Königliche Adeffo- 
rial Gericht wider die beſchuldigte die ungerechtiſte Sentenz geſprochen / die 
Sache nit genugſamb unterſucht / mithin dieſelbe tyranniſcher Weiß haͤtten 
hinrichten laſſen / welches aber kein vernuͤnfftiger Menſch glauben: Noch vil⸗ 
weniger ſich beyfallen laſſen kan. 
o wird auch der günftige Lefer aus nachfolgenden Schreibens s 
Extract abnehmen koͤnnen / wie keck und vermeſtentlich man auch in der 
Naͤhef mit faͤlſchlichen Bericht nach andern weit entlegenen Landen umba 
gehe / da doch zu Regenſpurg nicht das geringſte von dergleichen paßsiert s 
Alſo denſelben mit unpaffionirten Gemuͤth urtheilen (affe / was allen bigs 
herigen Lutheriſcher ſeyts ausgeſtreuten Nachrichten / Berichten / Zeitungen 
ꝛc. in mehrgedachter Thorniſchen Tumult⸗ Sach für ein Glauben beyzu⸗ 
meſſen ſeye? Der geneigte Leſer trage ein kleine Gedult / es dörffte bald in bis 
fer Thorniſchen Affair wovon man gute Hoffnung hat / ein mehrers / und 
toar alles mit authentiſchem Grund / nachfolgen. 
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Extract. Schreiben aus Regenſpurg vom 30. Januarij. 


CT Sine neuere Zeitung fallet zu berichten vor / als welche wir auß den 
NON Ambſterdam⸗und Uttrechtiſchen Nouvellen von allhieſigem Orth ver⸗ 
nemmen müffen / allwo aus Regenſpurgiſchen Brieffen vom 3. dito 
geſchriben wird / daß allhier vor einigen Tagen etwelche Jeſuiter Studenten 
in einer Luteriſchen Kirch den Prediger auf der Cantzel mit heller Stimm 
lauter Teuffliſcher Lugen beſtrafft / einige Fenſter mit Ballſter eingeſchoſ⸗ 
ſen / und andere juſolentien veruͤbt: der Magiſtrat foͤrchte ſehr üble Folgen 
von der gleichen defordres, weilen er nit; allzeit im Stand / den leicht darauß 
ereignenden Auffauff zu fillen / und die entſtehende Verdrießlichkeiten zu ver⸗ 

hinderen / wie es erhellet in dem bekannten Thorniſchen Tumult. 
Weilen nun ſo Stadtkuͤndige Unwarheiten durch allhieſige Brief atte 
derſtwohin berichtet werden / tragt man billiches bedencken / einigen glauben 
beyzumeſſen fo vilfditigen Schrifften und Relationen , welche von weitentlege⸗ 
nen Haͤndlen difer zeit allhier außgeſtreuet werden. Ja man muthmaſſet / daß 
einige übel gefinnte fich allhier befinden, ſo die wegen der Thorn chen affaire 
verbitterte Gemůͤther der Proteſtanten / durch ſothane erdichtete Bericht mehs 
rer auf zu wicklen ſuchen; indem in gemelten Nouvellen diſes Mäaͤhrlein angezo⸗ 
gen wird zu einer Prob / wie billicbe Forcht die Proteſtanten haben von dem 
Noͤmiſchen Clero ins geſambt / und inſonderheit von denen Jeſuiteren 
N in ihrem Religions- Exercitio a und mehr troubliert 3 

zu werden. 
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